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Kollegium Brig | Schreibwettbewerb 2011

Interessante literarische Texte
BRIG-GLIS | Erstmals fand
im Rittersaal des Stockal-
perschlosses die Preisver-
gabe des 1992 durch lic.
phil. Charles Stünzi be-
gründeten und seither
erfolgreich durchgeführ-
ten Schreibwettbewerbes
des Kollegiums Brig
statt.  

An dieser in Zusammenarbeit
von Kollegium und Vortragsver-
ein organisierten Preisfeier
nahm neben Ehrengast Oskar
Freysinger und Stadträtin
Sigrid Fischer-Willa viel Promi-
nenz aus dem Bildungs- und
Kultursektor teil: Jacques Cor-
donier, Kulturchef des Kantons
Wallis, Kollegiumsrektor Mi-
chael Zurwerra, Prorektor Mat-
teo Eggel, Dr. Joseph Fischer,
Präsident des Vortragsvereins,
Jury-Präsidentin lic. phil. Laura
Margelist Heinzmann und Jury-
Mitglied lic. phil. Walter Wer-
len. Der Anlass war durch drei
Textvorträge junger Schreiben-
der, durch gediegene Anspra-
chen der Herren Stünzi und
Zurwerra, durch sehr geistrei-
che Verse von Herrn Freysinger
und durch Kommentare von
Herrn Werlen ebenso gekenn-
zeichnet wie durch die Rah-
menmusik, die Valérie Benelli
(Flöte), Noah Locher (Cello) und
Jutta Schönhofer (Klavier) – sie
sind Mitglieder des Spirit Cham-
ber Orchestra – vortrugen. Die
Werke von Piazolla, Chopin und
Händel verfehlten ihre Wir-
kung nicht.

«Kreativitätsproben»
Nach Auffassung von Rektor
Zurwerra gibt gerade der
Schreibwettbewerb des Kollegi-
ums jungen Menschen Gelegen-
heit, ihre literarische Kreativi-
tät auszuloten und sich über ge-
wöhnliches Schreiben zu erhe-
ben. Im Durchschnitt nahmen
am Wettbewerb bisher, wie
Charles Stünzi feststellte, jähr-
lich 45 Schreibende teil. Vier
ehemalige Preisträger haben
bereits auch literarische Arbei-
ten veröffentlicht. Die Erfah-
rung zeigt, dass solche junge
Autoren selbst viel lesen,
freundliche, intelligent und
präzise denkende, analysieren-
de und auch kritisch die Um-
welt wahrnehmende Zeitgenos-
sen sind. Dass sie Förderung
verdienen, ist offenbar. Der
Schreibwettbewerb zählt denn
auch öffentliche und private
Sponsoren. Natürlich ist er wei-
terhin für Unterstützung dank-
bar. 

Die Preisträger
Die 10-köpfige Jury hat dieses
Jahr neun Hauptpreise und
zwei Förderpreise für die einge-
reichten Arbeiten gesprochen.
Preise erhielten für ihre jeweils
in Klammern beigefügten Tex-
te:
Kategorie A (1. Klassen): 1.
Alexandra Lengen (Klasse 
1D, Text «Schmetterlingstri-
umph»). 2. Véronique Marty
(1K, «Verborgene Schönheit»). 3.
Divya Vogel (1B, «Frühling»).
Kategorie B (2. und 3. Klas-

sen): 1. Anja-Rebecca Römisch
(3C, «Läufer»; ihre Arbeit ist Alt-
Mathematiklehrer Walter An-
denmatten, Brig-Glis, gewid-
met). 2. Luca Huber (2C, «513
Gitter stäbe»). 3. Romaine Hey-
nen (2D, «Von Lebenslücken
und Zahnlücken»).
Förderpreise dieser Katego-
rie: Sarah Jungius (2 A,
«Schmutzengel»), Michelle Lan-

wer (3E, «Nichts ist inspirieren-
der als ein leeres Blatt Papier»).  
Kategorie C (4. und 5. Klas-
sen): 1. Flavio Giovani (4H,
«Hochzeitstag»). 2. Jasmin Ru-
bin (4B, «Menschliche Abgrün-
de»). 3. Elena Lynch (5C, «Aus-
schnitte aus dem Hörspiel
‹Idiotien›»). 

Alle Genannten erhiel-
ten als Preis einen Geldbetrag.

Für die Kategorienbesten Len-
gen, Römisch und Giovani ka-
men noch ein Büchergut-
schein, ein Buch von Oskar
Freysinger und ein Blumen-
strauss hinzu. Die Preisträger
werden am 17. Juni 2011 um
19.00 Uhr auch in einer öffent-
lichen Lesung in Leuk (Sprit-
zenhaus) zu hören sein. Ehren-
gast dieser Lesung ist Kultur-

chef Jacques Cordonier. Es ist
sehr erfreulich, dass der Walli-
ser Schriftstellerverein eben-
falls einen Schreibwettbewerb
durchführt, an dem sich junge
Schreiberinnen und Schreiber
beteiligen können. Ausserdem
wird die beste Arbeit, jene von
Anja-Rebecca Römisch, im
Walliser Jahrbuch 2012 abge-
druckt. ag.

Die Preisträger. Die Kategorienbesten stehen in der ersten Reihe, von links: Alexandra Lengen,  Anja-Rebecca Römisch, 
Flavio Giovani. FOTO WB

Altkleider-
sammlung
SALGESCH | Der Samariterver-
ein Salgesch führt am Sams-
tag, 21. Mai, wieder eine Alt-
kleidersammlung in Sal-
gesch und Varen durch. 
Die Bevölkerung wird gebe-
ten, die Altkleidersäcke 
bis am Freitag, 20. Mai, 
um 16.00 Uhr an den Keh-
richtsammelplätzen zu depo-
nieren. Gut erhaltene Klei-
dungsstücke in Plastiksä-
cken oder verschnürten Kar-
tonschachteln werden
abgeholt.

TURTMANN | Die A-cappella-
Gruppe Zapzarap führt
am Donnerstag auf dem
Bauernhof «Lerchenhof»
in Turtmann ihr Pro-
gramm «Ochsentour» auf
– ein Musiktheater mit
Schweizer Liedern. 

Zapzarap, eine vierköpfige Ober-
länder A-cappella-Formation,
gibt es seit zehn Jahren, und mit
ihrem neusten Programm «Och-

sentour» kehren die vier zu ih-
ren Anfängen zurück:  Damals
machten sie mit ihrem Erstling
«Zapzarap auf Gartenfahrt»
schweizweit Furore, indem sie
Lieder aus der Schweiz höchst ei-
genwillig interpretierten. Nun
stehen sie wieder in heimatlich-
bäuerlichen Kostü?men auf der
Bu?hne und geben Schweizer
Liedgut den typisch Zapza-
rap’schen, leicht «abstrusen
Kreativschub». Vor der Theater-

aufführung serviert das Ler-
chenhof-Team ein Znacht. Mar-
cel Ammann und Söhne laden
das Theaterpublikum ab 18.30
Uhr zum Raclette von der Regio-
nalkäserei, auch nach der «Och-
sentour» kann man sich verkös-
tigen lassen. Die Aufführung der
«Ochsentour» beginnt um 20.30
Uhr und dauert rund 75 Minu-
ten. Sowohl die Auffu?hrung als
auch die Festwirtschaft sind ge-
deckt und rollstuhlgängig. | wb

Kultur | Das Hoftheater gastiert am 19. Mai in Turtmann

Lerchenhof lädt zur Ochsentour»

Auf Tour. Das vierköpfige A-cappella-Zapzarap-Ensemble bringt
bekannte Schweizer Lieder auf  witzige und überraschende Art und
in den vier Landessprachen in die Strohballen-Arena. FOTO ZVG
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